
Schiefische privilegirte Zeitung. 

Ann) 1781. Sonnabends den 2O Januar. No. 9. 

Berlin, vom 16. Januar« 
Bey dem Posadowskyschen Regiment ist 

der Fähnrich Herr von Knobelsdorff, zum 
Secondelieutenant; und der Fahnjunker 
Herr von Weyherr, zum Fähnrich avanciret. 

Se. Majestät der König haben dem Major 
der Armee, Freyherrn von StMfrled, Herr 
zu Neurode, die Anwartschaft, des beym 
Ableben des General von Etlchianelli, auf 
den Fall ftehcnden Lch' guthes Bunganie im 

Kreise ln Schlesien, aller-
gnädigst zu conseriren; und 

Den Director der Chur- und Neumärk-
schen Haupt- Ritterschafts Qirection, Hrn. 
Grafen Alexander von Kamcke, in Betracht 
Seines bewiesenen vorzüglichen Fleißes und 
Capacität, zu Höchstdero Geheimen Finantz-
rath (̂ llergnadigst zu ernennen geruhet. 

Noch haben Hschstgedachte Se. Majestät 
Her König allergnädigst geruhet i S r . E ĉel> 

lenz dem Herrn GeneraNeutenant vyn der 
Infanterie, und Chsf eines Infanterieregi¬ 
ments, von Mollendorf, mit einem sehr 
prächtigen Porcellain.Tafslfervke ein Ge^ 
schenk zu machen. 

Sonntags nahmen Se. Majestät derKs-
mg nebst den anwesenden Prinzen und Prin-
zeßinnen des König!. Haufes, und eines zahl¬ 
reichen hohen Adels, abermahls bey Ihro 
Majestät der Königin dasDlnee ein. 

Mondtags ward das Emgcspiel: I 5>a^ 
teI1l!:ömici, in hoher Gegenwart des Kön. 
Hofes zum zweytenmale aufgeführt. 

Neapel, vom 26. December. 
Mittwoch dcn 20. dieses sind beydeKsnlgl. 

Majestäten, mit dcn zween erstgebohrnen 
Infantinnen aus Castrta nach hiesiger 
Hauptstadt gekommen, allwo in der Hos ka-
pellefür die jängsiverstorbene KayserinKönl-
gin Majestät durch 9Tage seyerllcheExequlen 



gehalten würben. Ihre Majestät die Köni¬ 
gin hat mit den zween Prlnzkßlnmn diesem 
Gottesdienste täglich benqewohnt, und Son¬ 
nabends erschien auch t er König daben, gleich 
nach sscmdigter beben Messe wln de dama! 
von dem Bischosse voll Lr.cera, Monsüjnor 
Ruggilo, elnetrcfiiche ansgearbeileic Trau¬ 
errede vorgetragen, wcicher Ihro Majestät 
len sowohl, als den darauf gefslgten übli^ 
gen geistlichen Einsegnungen auf ^baulichst 
beywohnten ; Abends kehrten Ihre Majestä¬ 
ten mit Ihrer gewöhnlichen Ncinen Geseü-
schaft inDero Residenz nach Ca'erta zurück, 
aLwo sie noch immer in lieftsien Cchmerz 
versenkt leben. Noch vor dieser Abreift er¬ 
theilte der König dem neuen malthesischen 
außerordentlichen gevollmachngten Mini¬ 
ster, Herrn Baly Guedes, die erste Audienz. 
Unsere Schaubühnen sind noch immer ver-
schloren, und sollen erst den !2. Januar, da 
des Kol ig^Gcdurtsftsteinfällt, wieder e. 
öffnet werden. Gestern als an dem heiligen 
Weihnachttage, war bey Hofe weder der sonst 
gewöhnliche öffentliche Handkuß, noch Gala 
wegen dem bevorstehenden Iahrswechsel; 
und darf diese qanze Zeit hindurch niemand 
nach Caserta kommen, als den der Hof 
eigends rufen last. 

Aus Italien, vom 24. Dcbr. 

Der Rußische Courier, welcher letzthin in 
Adorno angekommen, war ein Capitain, 
welcher die Reise von Petersburg nach Li-
vorno, welcke 395 Meilen von einander lie¬ 
gen, in 13 Tagen zurückgelegt hatte. Er-
sagtcr Capitain ist mi. bcm Prinzen Mes-
scherschy, weicher auf oer Rußis her sFlotte 
als Volontair dienet, den 20^en De ember 
von Livolno ach Floren; zu.ückg'kolnlnen, 
und wurden Tages darauf von d«ln l usigen 
Englischen Gesandten, Ritter Mann, mit 
einer prächtigen Mtt'agsmahlze:: bewi thet, 

Zu Mdina, im Friaul, siarb der G? afde 
Varmo Nobili di Vcnet?a und Oberster, 
in einem Mer von '05^ Jahr. Er war 5 
Jahr all, als er wegen der Verdienste seiner 
Familie Cadet ward, und ist also loo? Jahr 
lm Dienst der Republik gestanden. 

London, vom 62 bis 29. Decbr. 
B^n i^tc?; kam Hert Rywosch, einer der 

König!. Bothen, als Expresser von Wien 
über Ostende zu Dover an. Diese Rcise b<'-
tragt 1056 Mc.!lm (Englische) von Dover 
nach Wien, und vcn da zurück, die er in 21 
Tagn: vollbracht hat. 

Es werden emige 40 Schiffe mit Provi-
antbeladcn, welchenach Barbados Ct<ku5 
cia, und den übrigen Inseln bestimmt in d̂  
die ŝ  sthr durch den großen Sturm gsl^s 
ten haben, daß auch alle ihre Erndten von 
Lcuchcs-Producten ganzlich verdorben w<r^ 
den. 

Charllonhouft in VaLmall wird für den 
Prinzen von Wallis, um darinn zu residrcen, 
zurecht gemacht. 

I n der im Ostindischen Häuft den mosten 
ssehallcnstl Versammlung der Ostindifthen 
Colnpagaie wurde erkiaret, daß Lord Ma-
cartney zinn Gouvern<ur von Madraß fty 
erwchlct worden. Mylord stand auf, nnb 
dankte für die ihm erzeigte Ehre, versprach, 
sich des Zutrauens, das manaufjhn gesmt, 
würdig zu macken, und dcsckloß damit, ' asi 
er hoffe, die üb, igen I-!ter<sftnten der Com^ 
pagni: würden stine Wahl bestal?acn. Ge¬ 
neral Smith treu auf, und sprach sehr da^ 
gegen; HerrBu ke auch, ttbcr sehr mäßige 
Es wurde gefordert, daß die Imcresse. ?en, 
die Recht dazu hätten, deswegen balloM'en 
solllen und es mußte znge anden werden^ 
Eeit dem ist Lord Macarmey in der Wahl 
schon bestätigt.worden. 

DieNachrichtgewinnt immer mehrGlaub^ 
wirdtgkeit, daß Admiral Paluser dazu bes 
stimmt sey, die Holländischen Ptsitzungen 
in Ostindien anzugreifen. Man w!l! hier 
wissen, daß die Holländer dasilbst folgende 
Kr:?gemacht haben: Fu Bala^a und in 
dcr Nachdarftraft iZOO Europäische Cslda-
Ml und 7 Bataillons Sipahis; zu Ca^cutta 
400 Europäische und F Bataillons E pahis: 
bey T^anquebar 170 Europäische und 2 
Bataillons Sipahis; zu Pointe Gute und 
der Insel Feylan zoo Europäische und 4 
Batallions Sipahis; in den Garnisonen 
des wsssren Theil des Landes 950 Europas 



sche Soldaten, io Bataillons Sipahis, 3 
Eskadrons Cavallerle, 6 Compagnien Ar-<-
tlllerie; zu Cap de bonne Esperance ^ooo 
Mann Europäische Infanterie. Ihre Ma¬ 
rine in Oftlndien bejlcht aus 1 Sch'ff von 
7O, I von 60 und I von 50 Kanonen für 
Rechnung der Generatsiaaten; 1 von 6D, 
g von 40 und einige Schljs, von 12 bis 20 
Kanonen für Nennung der Compagnie. 

Madrid, den 12. December. 
Folgende Herren haben am 7len dieses 

den Orden C^rls Nt. erhaiteu: Der Bischof 
yndGenera! Inquisitor, Herzog von Mrdwa' 
Celi; der Marquis von Castel des Äios; 
der Herzog von Aldmquerque; der Herzog 
von Frias; der Graf vo?l Altamira; der 
MaiquisvottBiance. und derGrafvonLacy. 

DieInfantin MariaIosepha war den 7ten 
so krank, daß sie m t̂ den Sacramcmen ver̂  
sehen ward; jetzt ist sie in der Besserung. 

Aus dem Lagcr von St . Roch wird un-
ttrm hosten des vorigen Monats Folgendes 
gsmelret: " I n dcr Nacht vom 2zsien No¬ 
vember hat man eine Trcmch^ oder Colnmu-
nicalions-Linie angefangen/ um dm Trup¬ 
pen die Passage von der Linie b!s zur neuen 
Batterie zu versichern, und ungeachtet der 
beschwerlichen Arbeit ist mandochschon 138 
Klafter avancirct. Man brauHt gemei¬ 
niglich 7OO bis 8oO Mann darzu mit den 
Officiers und Detaschements, welchesieun-
tersttttzen. Aus dem Platz wird das Feuer 
fortgesetzt, und man hat jede, Nacht unge¬ 
fähr 3O0 Kanonen Schüsse gezählet. Der 
Schade, welcher uns dadurch zugefüget 
worden, bestehet aus 4 Todten und 6 Ver¬ 
wundeten. Man bemerkt noch numer, daß 
der Feind seine Arbeit mit vkk'm Eifer fort¬ 
setzt, und er hat auf der Bastion von S t . 
Paul eine neue Batterie errichtet. „ 

Haag, den 2. Januar. 
Noch ehe dle EngNschmBrkfe vom 22sten, 

H6sten vnd 29sten ankamen, hatten die Gene¬ 
ralstaaten das Englische Manifest bereits 
dm ch einen Expressen von Ostende erhalten. 
Es scheint nunmehr, als wenn de' Krieg 
zwischen Holland und Gloßb.itamucn uns 
vermeldlich ist, und die Generalitäten neh¬ 

men solche Maaßregeln, als die Umstände 
erfordern. Der Erbliattbaiter, dessen Liebe 
und Eifer für die Republik eben so groß sind, 
als die seiner Vorfahren, trug am 26sten 
des vorigen Monats in der Verlammwng 
dcr Genera'lslaatcn Folgendes vor: ^Daß 
er schon im vorigen Jahre gerathen hätte, 
^O bis 6c, Kriegsschiffe ausjurülien, und die 
Landll'uppen bis auf 50- bis 60200 Wann 
zu vermehren. — daß die Grmzpläße in 
Vellheidigungsstand gesetzt, und die Maga¬ 
zine mic nöthiger Kriegsmunition angefüllt 
werden mochten, um der Republik den Ge¬ 
nuß ihrer Rechtezu erhalten; — daßermit 
Vergnügen wahrgenommen, daß man die 
Marine in einen etwas bessern Stand gesetzt 
habe, und daß er sich schmeichele, die Staa¬ 
ten würden sie im Jahr 1781 noch vermehr 
ren, weil man nicht genug auf seiner Hut 
feyy könne; >— daß es eben so nöthig sey, 
die Republik von der Landsi ite in Vertheidi¬ 
gungsstand zu setzen, die Grenzen zu bevs-
siigen, die Magazine anzufüllen, weil er 
sonst vor die Folgen nicht stehen könne; — 
daß er es für seine Pflicht halte, den Pro¬ 
vinzen die wahre Lage der Republik vorzu¬ 
stellen, so daß man ihm keinen Vorwurf 
machen könne, da er jetzt zum voraus warne, 
wenn die Republik durch Nachläßigkeit 
Schaden leidens^lle; — endlich, daßseine 
Vorstellungen jetzt bey den gegenwartigen 
gefährlichen Umstanden mehrEinfiußhaben 
möchten, als in vergangenen Zeiten, weil 
man, wenn selbige wären befolgt worden, 
mit Recht hatte erwarten können, daß die 
kriegführenden Mächte die Republik wür¬ 
den mehr menagirt haben.,, — 

^Nachdem die Generalstaaten dem Erb¬ 
stalthalter für seinen Eifer, die Freyheit 
und Unabhängigkeit der Republik zu erhalten, 
grdankct hatten, ward beschlossen: den re« 
spectiven Provinzen von dem, wasjetztvor-
getragen worden, Nachricht zu geben; daß 
Se. Durch!, aus reinerLiebe fürs Vaterland 
jetzt mit Recht darauf beständen, weil dro¬ 
hende Gefahr vorhanden, und der Krieg 
un 'erineldlich zc styn schien, daß durch ver¬ 
einigte Hläfte, Muth und Klugheit die Ge-



fahr abgewendet werde; daß dieMarme noch 
nicht hinlänglich sey, das ColMlnrc?:!!!: in 
a^' i i ftincn Z n ^ e n zu bcsch^cll, u:-^ alle 
B^n^lNvM lü 5'st^ und Wc^l l ld^ ' : g ^ ! , : 
fct ^l:chc Angrifft :u dcl'kcü; — dasi dcs^ 
kalb )<)ro Hochinögclldcn dk' col:fö!)<rirten 
Pr^ >m;en aufsdrl^^eidestclvlten, aufdtcse 
Gcgcnttandc d!e schlemlig-ie Aufmerksamfett 
zu richten / weil der S n l r m , dcr von der 
Scesclte enlstche, leicht eine unerwartete 

Wendung nach demvesten Lande zu nehmen 
könne, daftcr einkVertnehrullg berLandmacht 
cb^n ft'üölhlg, alsdie derEeeinachtsey — 
da^ sich folglich I h r o Ho.? lnögenden 
schmeichelten, ta sie zwischen Frieden oder 
Krieg nicht mehr wählen könnten, daß die 
Provinzen alles wagen würden, vnnmt Ei 
nigkctt, Machlttnd Treue das ^i(be Vattr> 
la:.^ nut allen! den?, was ihm werth mW 
theuer ist. zu vertheidigen. „ 

I n der privileginen Schlenfthcll Zcilungs^srpedili^n^ Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

D!e Mausfalle, ein Kupferstich, vo^ Berger, vorstellend Brockmann und Hamlets 
sehr sauber, : Rt!. 5 igr. 

Der Kinderfreund. eine Wochenschrift, 2OlerTheil. 8. Lewchi, 781 i^sgr. 
Phisikalistl)e und Medizinische Abhandlungen di'r König?. Akademie der Wljsinsthaften zu 

Berlin, übersetzt von Mämler, ister Band, gr 8 Gocha, 780 1 R'hl. i ^ sg^ 
M Hor aty, De-^nnal der Ehre Marien Thereslens, am Tage d r̂ Errlchluugsftyer der 

Konigl, hohen Schule u Ofen, gr4. Wen, 780 3 sgr. 
Ebelldtesewe Rede lateinisch, meä. 4. Wien, 780 3 sgr. 
Elne Jose voll attisches Salz, um sich nach dem Essen den Schlafzu vertreiben, gr8. 73o 

1« mr. 
Statysta, Komedya, przez Mowinskiego. w Warsz. 780 12 (gr. 
Philosophische Geschichte der Religion, nach dem Französischen, ister Band, 8. Breslau, 

i Rthl 5osgr. ^ ^ ^ 
Vor Eine Hochlsbl« Oberamtsregierung allhier zu Breßlau wird aufln^n^derHeN' 

nette Christine geb. Feyerbachin verehelichten Albrechtin, ihr bosllch von ihr entwlchner Ehe¬ 
mann, der zu Goschutz in Arbeit gestandene aus Nürnberg gebürtige Nagelschmidt, Johann 
Friedrich Albrecht, hierdurch cmrer und vorgeladen, vom 29Dec» c. a.an, binnen 12W05 
chen, nehmlich den 26 Januar, den 2z Febr, und m i'ernlinO uldurlo ot peremmrio den 2zten 
Mart i i des künftigen l78istenIabres sichinPerjon mgei?ellen, dastlbstvonstinsrEntwcis 
chung Rede und Antwort ^u geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren in deßen 
Entstehung aber zu gewärtigen, 
wird getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werdem Wornach 
sich derselbe zu achtem hat. Breslau denZDec. 1730. 

Vor Eine König!. Oberamtsregierung allhicr wü-d^u^nttan^^er Marie El iMet vcr^ 
shlichten Langen geb Schüttern, deren böslich non ihr entwichener Ehemann, d?r Barbier-
geselle M^ximNian Gottlob Lange, hierdurch ckl>et und vorgeladen, vom 1 Dec, c. an binnen 
12 Wochen, nehmlich den29Dec. c. den 26 Jan. und m^en^ino u l r imo^ ^rem orin dsn 
2z Februar de<̂  künftigen Iabres sich in Person zu gefallen daselbst von seiner E^tweichung 
Rede uid Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Ent¬ 
stehung aber zu gewattigen daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam wird 
getrennet, und lezterer sich anderweitig zu venheyrathen vergönnet werdsn. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 13 Nov. 1780. 

König!. P^euß. Vresl. Oberanttsregierung. 
D^m Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Glogauschen Oberamtsr^ 

gierung HämKänciam des Wolff Carl votl Kuppewolff als Pesißer derer Güther Schsnau, 



Attttaberg, Kropusch, Mirschau und Wieleisen alle diejenigen unbekannte Pr5tenbeniett, 
welche an bemeldten Gilthcrn einige Ansprüche ̂  ciuo^^ns,̂ ^ cspke zu haben vermeinen, 26 
1ilil/i(<2n!u5nes.j^lllslc2n^ums,s^dcnsae(jj^r<illterm^^r dsli ^ten Febr. 1781. vordem 
Ote ainrsrfgierungs Ra;l)Harslcbensl!^p^'N2^rXc?usj3^p<rp 
den. Ge.q-eden Klogau den9. Nov. L?8^ ^ 

"Uöü"dcr Königl. EuöäaüschenÖberamtsreglerung werden 3c! in^ünriam desObrWi 
von Wccdmar als jetzigen Besitzers des in dem Wohlaüschen Fürsienthume und deßen Raub-

welche an gedach¬ 
tes Gutl) e>x czuocm^u? capitä einen rcchtijchenin dem Hypothequen-Buch aber nicht Vers 
merttcnAnspruch zu haben vermeinen, anf oen^9 Iannari! 178^.26 iis,ujä2n6um er justiö^ 
cll.n6umpr̂ rl?ns2 coram llommissstrjo dem Obelailttsreoislungv Rath Schwarßenberaerlu^ 
zxX'liI pr<xclull et p^rpCtui j^iemil, eälc^I^er hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 
lotsn November i73o. ^ ^ 

Vor die Konigl OberschlesischeObcramtsregier.zng werden aä Instanti2m"des Franz 
Grafen v.Colonna zu Fels, als jetzigen Besttzei s 
Crciße delegsnkn Herrschaft Tworog, alle diejenige, welche als auc^il^ez cx l iäe j . conz. 
Nil!l>) an diest Herl sthaft Anstirncje machen;u können vermcynen, zl: d -̂en An- und Ausfüh-
ru-lg durch die beyzubringende I^e^iria^tu nc^ und Ori^m^I Ir:lrrun)li:̂ c.2 omncn 17 Wocher? 
und zwar peremwrlss aufden 36 Febr. 2. s. unter der Warnung vorgeladen daß widrlgkr.fal!s 
sie mit ihren vernmntlichen rj^^'c0mmls3Ansprüchen an die Herrschaft Tworog werden 
pr^cluäir^t, ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget, und der vorhpnanntL jetzige Besitzer 
dieser Herrschaft pro pollelwre ali^äiIli geachtet, und dieser /Ulocji ü.Besitz in den Grund-
und Hypothequenbüchern werde vermerkt werden. Brieg den 20 Oct. 1780. 

Königl. Preust Oberschles. Obcramrsregierunq. 

Vor dir König!. OberschlesischeOberamtsrcgierun^ werden aä1 llst^mi^des G^rg 
Frenherrn von Bees alle diejenigen, so an den verstorbenen Göttlich Johann Otto Graf 
von Bees, oder an dessen hinterlassene Gnther N^rock in Oderschlesien, Vorhauß ln Nieder-
schksien, Lindenberg in der Mark, und das Hauß in Berlin, einigen Anspruch zu haben glau¬ 
ben 2ä Ii^m6anäum etjuliiiIc2Q6um prNUnsH) binnen 12Wochen^ peremmne aber in'I'c?-
3DM^ Ultimo den l6Frbr. 178I4 lu!) piXNH pr^clujwnl3etperpew0 silentii, eäiHZllter vor^ 
geladen. Gegeben Brieg den 2 "Oct. 1780. 

Konigl. Preuße Oöerschlesischs Obsramtsxegierung. 

Da zu anderweitiger V e ^ der hiesigen Pappier-Mühle auf6 Iahre^hmlich 
von Iohanm L^pt. 1781 bi^ dahin 1787. der 12 December 2. c. 9te Januar und 6 Febr. 2. f. 
zu ^icitHN0N5-'lermin3n anberaumet wordtN; so wird solches hlerdut-ch bekannt gemacht, 
und haben Pachtlussige sich in bemsldten Tagen aufder Konigl. Cammer einpisinden. ihr Ge¬ 
bot daranfabznkgen unb m gewärtigen, daß solche dem Meistbietenden und der disfaiö hin¬ 
reichende ̂ auuon zu ^r^ttiren vermag, werde überlassen werdm. Breslau den t Nov. 1780. 

Direeseres" Burgermeister und Rath. 
Di^BreslTStad^eWt^maDn hierdurch bekannt, daß zur Imitation verschiedener 

plHtl'osorum, deren Verzeichnis cum laxa, auf dem Rathhause aO^Iret ist, und auf welche 
bereits^ der Taxe gebothen worden der 28. März 17314 zu einem anderweitigen lermm^ 
xrXNßirer worden. ^Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 29, Dec. 1780. 

Dem Pübllko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der24Januar, 21 Februar und 
28 Marti l c. 3. pro 1ermmi8 liclt3tl0M3 aufnachstebende subkattine zur Johann Schallschen 
PupiUarMasse gehörigen Pretiosa, als: 1) auf lOi Karat Brillanten Carmoisir Gut^ 
2) aufelnmdurchbrochenen carmoisirten Brillant Ning / 3) aufejnen dreyfach carmotfirtm 



Brillant Ring, 4) auf zwey durchbrochne egale Brillant Ringe, und 5) auf zwey egale 
bm'chbrochne Brillant Rtnqe, pr^sioirec worden, und we;denKaufinstige zugleich eingela¬ 
den, an gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dcr geordneten Waystn Amts-Com-
mißion ihr Gebot darauf abzulegen, wo dcnn I^ici^nr^!: ;n "lV-rnnn^ u!t ino wegen der ^6^u-
^icarion nach Beschaffenheit der Umstände das nähere zn gewarligcn Haben. Breslau den 
21 Dec.1780. ^. . ^ ^ .̂ ^ 

Die Breslauischen Stadlgertchte ciciren hkl!:ut 2(i n>5î -:<m^ der Christian >. agdas 
löna verwitt. Rottwittin geb. Pcltzoldw, ihl en aufder Rê se von den nc^en Dänischen Hard-
wngs.Colonien nach seinemVaterlande Schlesien aufdcm lMtcrdelnCou.mandodesCapi-
tain Ludwig Grölt stehenden Echiffc am 3 8Oct. 1777. angeblich gcsiol d>7nen li ib!ichen Bru¬ 
der, den Goldarbeiter Johann Daniel Petz^ld, daft;n er noch am v len, odcr dessen. che!iä e 
Lcibcserben, binnen 9 Monaken und zwar^angsicns in dcm auf den 28. S p t . 17^ l . anaesek̂  
ten Pi-Xclullvischen "lermino Nachmlltags Uln ; Uhr zu e scheilicu, wi.dr.ge^.falis z,u gewars 
ttgen, daß ersterer vor todt erkläret, letztere aber von deWbm von ftinktu Vclter Gottfried 
Lehmann ererbten Verlnogen a 1147 Rchl. 4 Gr. ausgeschlc ßen und solcheo ftiner Schwester 
Wittwe Rottwitttn werde I^mäicirEt wet den. Breslau den 27. Oct 1780. 

' Die B r e U ^ W m Sladtt^ch^c'!:lää/elIMrdurch'be!an 
schaft des allhier verstorbenen Bürger!. Tuchmacher̂ Elcesten Christian Cchlcl)tz gehörige, 
aufder ausern Nlkolaigassc, zwischen den Thotnson und Bötheüfchen i'uncliä fub No. 409. ge¬ 
legenen, undauf26zz Rthl. 10 sgr. GerichttÄ) aewnldigtcHauß hiermit ftilgebothen werde, 
und zur^icit2ti0naufdasselbeder6Martii,der8May und6Iuin i78 l . pl-l)^ermini5 prH. 
KZiret worden. Breslau den ^1 Oct. 1780. 

Die Breslausthen Sradlgerichte lnachen bekannt, daß das zu der Ve^aßenschüfz der 
o'hier verstorbenen Zwirnhandler Wittib Anna Rosina Königin in der Steckgaße sub 
No. 199;. gelegene mit dem schwarzen Bcck bezeichüste und auf i ^ z Relr. lo sar. gerichtlich 
gewürdigte Haus nebst 2 auf dem großen Rmqe â n Ecke der Rtcnnrzcile sub No< 21 und 24. 

und2OO Rtlr. adgelA)ätzte Bauden öffentlich feil gebo¬ 
ten werden, und zur Lickatlon aufsämmtlichc Grundstücke der 26 Januar, 23 Februar und 
zoMan I78i.pro^crinim8 anberamnctworden. Breslau den I>; Der. 1780. 

DemPublifowirdhiermitbefanntgemacht, daß der ZoNovemderc.3. del'4Ianuar 
und 8 Februar 1781. zui'erinl'niz licitationlä auf das v<)lUNt3.rie suIiliäKirre in der goldenen 
Nadegaße sub No< 466. gelegene, auf594O Rkhl- schwer Courant Gerichtlich abgeschätzte 
Carl AugussinHerrmannsche Farbehauß, zu den z haastn genannt, pr^^Iret worden, und 
werden Kauflustige eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr bey dem Städte 
schen Waysenamt ihr Gebot daraufabjulegen. Breslau den 5 Oct. 1780. 

Die Bresl. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, weichern dem Nachlade des 
verstorbenen Bürgert. Tuchmacher-Aeltestens alter Stadt Chnstmn Schlenz rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeinen, um solcke binnen 12 Wochen besonders aber m 'lerinino 
nw'nio den I z Febr. I78l4sud pcena plXcluli et perpetui ilicurü zu ll^ulsiren und zu julkäcl-
ren. Breslau den22Gept. I78c). 

Von dem Fürstlichen Sttftsantte aä 8r.^!3r2m werden alle und zede ̂ reaicore^ft^n 
den Wilschkowltzer Erbscholzen Franz Anton Muller einen Anspruch und Forderung haben 
binnen 12 Wochen peremcorie aber und lub poenaprseclull auf den 2lFebr4 2. f. Häll^uiäIn-
^um et juttiilc2n6um vorgeladen. Wobei zugleich allen so von dem Müllerschen Vermögen 
etwas hinter sich haben, angedeutet wird, dasselbe binnen 4 Wochen bei Strafe und Verlust 
ihres Rechtes bei hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne dessen Vorbewust an niemand 
den etwas zu verabfolgen. Breslau 26 8c. Qalam den 12 Nov. 1780. 



Das Gerichtsamt des Hospitals zur heiligen Dnifaltigkeitatthler macht bekannt, daß 
das MartinAckennannische4 Hubige Nauerguth inSchwoitsch, welches auf 1216 3hl- Schl. 
16 sgr.geri6)tl!ch abgeschätzet worden^ aä in^ndialn^re^lwlum öffentlich an den Meistbie¬ 
tenden verkauft werden soll, und dcr lote Febr. lote März und 2 i te April 2. c. zu Ablegung 
des Gebots in der Amt^stubeanberanmet worden. Breslau den io Ian .^78 i . 

Breslau, den ) M m V ^ ^ D ^ t t s H u d U k o wtrd 
hiesige Fürst!. Stift zu St . Matthias stinen eine Meile vor Breslau gelegnen Stiftischea 
Antheil Cathern, aus freyer Hand zuverkauffen gesonnen sey, und die Allerhöchste Conceßion 
habe, sothanen Antheil Cathern auch an einen vom bürgerlichen Stande verkaufen zu mögen; 
Kauflustige belieben sich im gedachten Fürst!. Stifte zu melden, den Anschlag zu mhuciren, 
und das weitere zu vernebmen. 

Da der Termin der Ziehung Erster Classe Ksniq!. lolen Classen-Lotterie, welchedew 
LyAbr. 5783. gezogen wird, herannahet, so n ud öenen klcbhade7n, welche sich dabey noch 
intereßiren wollen, angezeigt, daß Loose mit selbst wählenden Devisen bis den io Febr. 178t, 
a 1 Rthl. 2 Gr. in Gold, oder l Rthl> 4^ Sgr. in Cour. dey nur zu haben seyn. Breslau den 

Bn) Wentzcl und Schildbüch in der goldnen Krotte am Ringe, sind sehr schöneund 
frische Englische ächtv Co!chesier>Austern angekomnzen, desgleichen frischeBraunschweigsr 
Mctwülsi^ achter Arac de Woa, siChamoaguern?<ln, weis und roth. Auch sind recht frische 
schone große ilaliernsche Maronen, so bey Stein und halben Steinen 

. , ^ 
" 7 1 0 Reichsthaler ilsConrantMündeIgeIde?F^ 

NähereNachricht ist bey dem Kaufmann Buchner imgmdueuKtebs der grossen Waage ge^ 
gen Aer^ zu erfahren, ^^_^^_ 

Anfder Äntonienaaße No.6.5l. ist eine Wohnung von 3 Stuben, einem verschloßenett 
Saale, dazu gehörigen Kammern, Kuckel uuo Keller, zuvermiethen, und sich deswegen bey 
deni Eigkuthümer des Hauses zu melden. 

Ecke der Iunke'NgDelm"Hinterhaust gegen die Oberamts^Brücke î<k 
eine Wohnung von zwei Zimmern^ Akove^ Küchel und Kammer zu vermischen, und auf 
Ostern zu beziehen 
^' Ein Rmn^Schlit«en nebst a^ent Zugehör nach neuer Facon stehet auf dem Sande t« 

der Jacobs Capolle bei dnn Desitllarenr Urban tu verkaufen. Breslau den i5 Ian. i78 i4 
"Eu lN l i geU^7e^ lM i c^w^ das Schmiedeberger 

DamastWaaren!aqer, welches zeitherc bey Herr Sigismund Oswald imNeugebaurschen 
Hause aufdcm großen Ringe gestanden, ä no zu dem Kaufmann George Friedrich Beutner 
in der Karlsstraße im gelben Hunde, verlegt worden, wostlbst man sich sowohl wegen Taft 
feheug in Gar umren. dergleichen Schneidezeug allsr Sotten Schachwitz, stidenen und 
wo3ctten C jfte Servietten, dergleichen Tifti) oder Bettdecken, extra ftine leinen weiße, gê  
druckte uud gefar te Cannefaffe, extra feine mit den schönsten und neuestenDesseins versehene 
Schmied'derglchc ZiZzleimbten und Schnupftücher, als auch mit Auftragen auf Wappen, 
Vuchsiadsn und Blumen Arbeit in die T'ffcltücher uuö Servietten, zumelden, und sich der 
accu. attslen Bedienung versichert hatten wolle. Auch ist Beutner beordert jeden respectiven 
Käuffer welcher von Dama»?waaren etwas nachPohlen oder sonstaußerhalbLandes versendet, 
die von Sr . König! Majestät anfdie^xporcärioQ der Damast Waaren allergnadigst accor̂  
dirlen Premie von 6 p. c. baar sobald zu bontficiren als die geschehene Lxpottation durch 
altestirre Grwzzoll Ballets erwlsstn ist. Breslau den 19. Januar l?8t . 



Künftigen Freitag, dcn a ^ n hujus, ist hiesclbst in dem grosicn Redouten^unb Con^ 
<crt^Saalauf der Bischofsgaßc ein css.'.lllichcs, wohldcfttztes Concert, in welchem j.ch 
Herr :c. Kempfer, ein Virtuose auf dem Contra-Basse bei seiner Durchreise mit Conce; len 
Hnd Solo's auf diesem InjiruulvNte hören laßen wird. Je ungewöhnlicher und schwerer es 
ist, sich dieses Instrument bis zu dcln G- ade der Delicatesse eigen zu machen, welchen Versuch 
noch niemand^ishergewagl hat, utzd jemehr gedachterVirt>.ost, Hr. Kempfer, bereits aus-
tvärtsund besonders in Potsdam, Berlin, Hamdllrq:c. mit dem verdienten Beifalle aller 
Kenner bccbrt worden, des'omchr hoffet man auch hicrOrts einen zahlreichen Zuspruch? 
zumalcn dis das einzige Concert seyn wird so Hr. Kämpfer dier Orts geben kan, da er sogleich 
nach den 26ten huj. seine intendirle Reise nach ^ t. Petersburg fortsetzen muß« Der AufanK 
ist nach 5 Uhr. Auf deln Partercc;ahlt die Person l6Ogr. auf dem Chore 8 Ggr. und auf 
der Gallerie 4 Ggr. Billels sind in Hrn. Kempfers Behausung in der goldnen Gans No< 7. 
Zuhaben. 

Ich gebe mir dle Ehre, einem hochzuverehrendea Publlko ganz crgebcnst bekannt zu 
machen, daß ich anfden 2zsten dieses, als am Vorabende Sr. Königs Majestät unsers aller-
gnädigsten Monar 1)eas allerhöchst glorreichen Gedurtsfeste ein extra großes Concert gcben 
werde aufdem allhicsigen kleinen Rcdoutcnsaalc im blauen Hirsth, wol innen auszuführen die 
Ehre haben werde: Eine Sinfonie zum Anfange vom Hrn. CapellmeisterNaumann aus 
Dresden ganz neu verfertigt, unter dem Titel XmpKion; dann eine Cantate vom Herrn 
v.Dittersdorf, zu diesem hohen Tage von selbigem verfertigt; ein großes Violln-Concert; 
ein starkesClavier-Concert; eineOonateaufderVloline, und eine Beschluß:Sinfonie mit 
Paucken und Tromvettn von Hrn. v. Heyden. Auch wird wahrend dem Concert im Salon 
selbst eine ganz neue erst dazu verfertigte Decoration ein hockzuverehrendes Publikum die Zeit 
des Concerts über nicht unangenehm dem Auge werden : empfehle diese meine Entrepriei'e zu 
gütigster Unterstützung. Die Plätze sind wie gewöhnlich Parterre 8 Ggr. Gallerie 4 Ggr. 
Der Anfang Abends 6 Uhr. Breslau d. 16 Jan. 178?. Carl Clement. 

Gaße ist die 2teEtage, bestehend in4Zimmern, einen 
großen" Saal, Küchel nebst dazu gehörigen Kammern und einen Keller, auf Ostern zu vers 
miethen. Nähere Nachricht ist bei dem Eî enchumer des Hauses zu haben. 

" E s ^ ^ ^ ^ g u t l ^ I M Meilen von Strehlen^3 Meilen von Bres¬ 
lau, säet überWiuterundSommer24c)Schkffelaus, ist mehr Weihen-alsKcrn-BoöeN/ 
hat hinreichendes Wiesewachs, können bis 18 StüctVieh gehalten werden, hat gooSluck 
Schafe, ein schönes Wohnhaus nebst Verwalter-Wohnung, ist von allen frey und rustical, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht ist bey dem Buchhändler Wilhelm Göttlich 
Ko»rnzu erfragen. 

Dem P u l s ^ ^ d l k l d u ^ c h angezeigt, daß bey Herrn PoNcarpus AugustHeye^su 
Liegnitz, die Niederlage von meinen I^bricaris. nächstes Frühjahr seyn wird. Die Prciße 
sinddteselben. so wie ich solche in Berlin verkausse, nehmlich: Schiefer und feinen Bleyweis 
2 12 Rthl. pro Centner, ordinairen detto a^Rthl. 8 Gr. pro Centner. I^L. Faßweift von 
5 2 7 Centner, gegen (^omam in (^oarInr. mit 5 pro (^nt kabHt Abzug, und vor das Faß 
werden 12 Ggr. bezahlt. Rollen-Bley a 8 Rth!. 8 Gr. pro Centner, gewalzt Bley 2 y Rthl. 
12 Gr. pro Centner, äino etwas dünner a lo Rthl. pro Centtter, Dosen-Platten 1 Pfundige 
u 16 Rchl. pro IOOO Stück, z Pfündige 212 Rlhl. pro 1000 Stäck, z Pfundige 3 9 Rth!. z ro 
ÄooO Stück. Dieses wird zu besagten Preisten lrünco Aufhalt hin geliefert, die Fracht .c. 
lion Aufhalt bis Liegnitz, wird dem Herrn Feye ap;rt mit 8 Ggr. pro Centner vergüttet, und 
Pnd besass Waaren jederzeit bey demselben zu bekommen. Berlin den 1 ? Jan. 178^. 

Dletm'lch Ernst Bühring. 
Nachtrag 



Nachtrag a6 No. 9. Sonnabends den 22 Januar. 1781. 
Warnung-.Anzetge. Zu Ottendorff Sprottauschen Creißes ist ein ganzes Gehöfte 

dadurck in dte Ascke gelegt worden, daß die Dienstmagd Rosma Preußin belm Flachs¬ 
brechen oa^ in der Laie, ne gehabte Licht, der ihr von ihren Witdiensibothen wegen des eben 
v^raewrstnen hefngen Stu^mw^des geschehenen Warnung ohnerachtet, m't dem Finger 
abqeplche-, uno emen Funken unter den Flachs geworfen. Wenn nun gedachte Dtenslmagd 
dieür ih er Unvo.sichtigkeir halber dergestalt.bestraft worden, daß fie an einem Sonntage 
wählenden Gottesdienst in der Kirche in der Creis'Etadt Sprottau an das Halsetsen unter 
Anhängunq einer Tafel, worauf das Verbrechen und die Strafe beschrieben, ausgestellt 
und sodann der für das platte Land emanirten Feuer Lösch Ordnunggemäß, von twrt so¬ 
gleich noch Iauer abgeführt und im dortigen Arbeitshauie mit drey monatlicher Zuchthaus-
Arbeit belegt werden soll; so wird solches zur Warnung bekannt gemacht. Glogau benoten 
Jan ?78l . 

""Der unbck^. teMarque enderMüljer als anqeblichrrEtgenthüm^esbesdem ^Le¬ 
ber zu ErnsdofC^mmmde Johann Christoph Oittricham i Nov z 778. von denen Briega-
dierS Schulz und Sanamaus Breslau aufg^fzzndenen fremden Coffee a 92 Pfund und 4 Pf. 
13 Loth Säuischen Tobak, wtrd hiermit sud pr^juäicio cinser, a äaco binnen 6 Wochen, und 
zwar deli27Fedr.c.2. in meiner Behausung aMmeFrüh um y Uhr zu erscheinen, sich über 
das Einbringen dieser contrebande Waaren zu verantworten, und rechtlichen Bescheides 
hohem Ottes Außenblechendenfall aber zu gewärtigen, daßnf'rprX<luclilcgeacktet, und 
wieder ihn in conrulN2cl3ln rechtlich erkannt werden solle. Reichenbach den 5^tan. 1781 
^ ^ ^ Vic>ttre (^o lnj3si0nz3. <2 treckenbach ^ ) ' n c j . 

Dar Grafi. von Saudreczlysche Gerichtsamt hiestlbst miret alle diejenigen, welche an 
das Vermögen des zu Iordansmähle vetstorbenen dasiuen Gastwirths und Kretschmers 
Daniel Kühne! eine rechtliche Forderung zu haben verme nen . solche binnen 9 Wochen 

178'.Frühum lOUHrln hiesiger Canzley anzu;ei^ 
gen und erforderlich zu juttiiicireN) lub paena pl-Hcluü er p^rpenii lilelmi. Wie denn auch der 
offene Arrest dahin verhänget wird, daß zeoer wc lcher ecn as zu dieser Verlaßenschase gehört 
ges ex Huocunque capite hwter fts hat solches binnen 4 Wochen a Dato an, bey dem Iors 
dansmüyler Gel ichtSstlmiber Kaposty anzeigen und an ntnnanden anders das geringste das 
von verabfolgen laßen solle. SlNoß Mantze den 2(). Nov. 1780. 

Von Seiten des Gerichlsamtes zu Pöpelwltz benBreslall^t^erd^alle dlejenigen^ 
welche an den msolvenäo geworden en Freygärtner Gottf ied Malicke ex<;Ä0cunque jurjz ca" 
pke eine Anforderung haben, auf den 7. Aprile, als 
er juKlßc3nclmn pf^^nlavorgeladen. Pöpelwih den 5. Jan. 1781. 
"^ Nachdem von di m Gerichtsal?llezVWpel^tz^^ 
Ma'ickeschenFreyg tnerStelle de io< Febr. io M'r^ und der7.April 5« 26 licicanäum 
anberaumet worden; so werden hierdurch alle Kauflustige zu erscheinen vorgeladen. 
Pöpelwltz denken Jan. 1781. 

NeurodedTn^,Januar 1781 DaaufVerordnunqEinerHochpreißl König!.KrieB 
ges-und Domainen Camtm r reue nnb ordentliche Hypothequen Bücker zu Neurode erricht 
tet werden sollen: so macht dieses Magistrates hiermit öffentlich besannt, und citirtzugleich 
alle uch ftde, w Iche etwa Realansrrü ye an irgend eine zur E ladt Iurisdictton gebörtge 
?olsei>lls)n u haben vermeinen, binnen Dato und 12 Wochen, pesemwsieclber in^ermmis 
von ̂  dt̂  7tei A rn ! 2. c. d ^ Mo^gcns um <,Uhr auf h'eswl m Rathhause zu erscheinen, durch 
prol.lücmmZ der in Handen habenden Ol-iAm^l-^nn^l le uud N^p rkc^uen Inlirumenre sô  
wohl, als auf andere rechtliche Art ihre Reawnsprüche zu erweisen, und selbige, welm sie 



noch nickt eingetragen sind, m^u l l r en zu lasien/A,^ßenbleibenbenfaues hingegen ft? gewär¬ 
tigen, dasi s'e mit ihren Vorzugsrechte prseclu^irer und mit Eintragung der erwiesenen > r i -
^m lxe^Iium verfahren werden soll, und stchldlesemnai) ein jeder selbst beizumessen haben 
Wild, wenn ihm dadurch, daß er sich nicht gehörig gemeldet, Schaden und Nachtheil er 
wach en solte. . ^ ^ ^ . 

Da^ von ^ed!itzsche Gericktsaml hleselbst ciriretundladetdie abwesenden hiesigen Un¬ 
terthanen, Johann Chrissopt, Hansdorf, von hier, und den Andreas Galle, aus Tos^endorf, 
oder deren LeibcSerben, a Dalo binnen 3 Monath, und zwar m 'I'ermmo pErennorio den 
124 Januar 2.5 zuelsckelpen, sub commmItione, daß sii'pro mormiz geachtet, und deren Er^ 
besantheil ihren Geschwistern werde verabfolget werden. WüjwWalteredorfden2zOct> 
1780. ..,. ^«^«^^,_^^^. 

Das von zu wissen, daß i n ^ e ^ 
mmiz d!n2yNoo 2/2ec. I-s'« und in^ rmino ukiins) den24Januar 3.f. des zu 3edlitz> 
heyde versisbenen hiesigen Unlerthaner Chnsiiai HlldebrandIintsrlaßne Scholnsey mit 
einem Mehl Mllhl (Hcwcrke dazu gehörigen Schmiede, Branntwein Urbar Backen, 
Schlachten und übrigen ?erTmeutlen, welche auf2597 Rchl. 2O Gr. gewurdtget worden, 
volunt^rie subli^ftirer werden wird. Kaufinsitqe haben sich dahero und besonders in ^er-
mino ulnmo Früh um 9 Uhr vor dasigem Gerlchtsamte zu melden. Wuste-Waltersdorfden 
21 Oct. l?8O^ ^ ^,.,^ ^̂ ^̂  ^ ^ ^ „____— . 

Näucke im Oelsnijchen, den io . Oct. 1780. Das Hochadliche von Echindelische 
Gerichtsamt der Eeniorats Güther Naucke, Obet^Wabnltz undA^theil Kuntzel dm ff, ciru er 
und ladet zum Behufderer neu zu errichtenden Hypotbequen Bücher bey diesen Güthern alle 
diejenigen, die an die daselbst befindlichen unterkhaniqen l"unc!03 ex quocunque capke einige 
Ansprüche zuhaben glauben, auf den 5. 6. und/ten Februar 1781 aufdem Herrschaftlichen 
Hofein Nauckeaä liqui<!2n6uni er mliiücänäum pr; tensasud p<XN2 pr^cluli hiermit vor. 

^S t i f t samt Trcbnitz. Oeäkores des Carl Sedlacks, n n d ^ m " M a ? I o s t p h a gebl 
Brentano werden 26 ^'quz^Incillm et iuüisscanciurn pratensa peremtorle auf den !4°FebrUa^ 
Z78l . fubp(^n2prgeclusiom5vor das Fürstl. St i f tsamt in Trebnitzvorsseladen. 

^S t l f t samt Trebtlitz den 16Nov. 1730. 3ur ^icitation um des verstorbenen Bauer 
Heinrich Müldners Banerguch in Wenzelsdorf, Münsterberg« Ereißes, so Gerichtlich aus 
?22Rth l zsizr. gewürdiget, si d Termini aufden22Dec.2.0. i ^ I a n . und 36Febr-1783^ 
festgesetzet, in welchen Kauflustige und Fähige in der Gerlchtssiadle zu Welgelsdorf fich zu 
meld n, ihr Gebot26 psOr^eoüum zu g^ben, und ^chuckcation ^ u gewartiaen haben« 

^^^^Trebn iß^kn < 6. Novemb. 17^80. Das Fürst!. Sr.'ftsamtdes Iunaf räu l . Closters^ü 
Trebnltz citire. hiermit eäi^alüer die Abraham Schwäbische CreditoreS ihre ex czuocuncziz6 
nculo 'kre mstehende Forderungen den 15 Dec. 2. c« den l 2 . Jan . und den y. Febr. ^ 781. vos 
dene^ Gerichten;u Deutma^sdorff Löwenbergschen Ereißes 5al> pWua pr^ctuü er perpewi 
lilenrii^u liquickisenundzu juNjlicisen. 

^ S t i s t amt Trebniß den 16. Nov. 1780 Zur Imitat ion um des 
George Sckäfflers Nieder Viehweeg Häusel in Weigelsdorff Münsterberqschen Creißes, so 

fwdi'ermjni ^cttNtjnittsattfden 22 December 
s.c. 14 Jan. und 17. Febr. l731.ftstaefttzet.lwd werden Kauflustige und Fähige voraeledm 
ihr Gevoth in der Ocrichtssiädte inWeigelsdorjf 2a plowcollumzugeben, und ̂ ä^uciicatww 
Nem zu gewärtigen. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegihen, 

und sind auch auf allen Konigl. Postämtern zuhaben 


